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H^ie Irrungen der österreichischen Regierung
mitMarckk) sind glücklich beigelegt. Schon unterm
,g. Jänner d. I , benachrichtigte derMarokkanischK
General-(Zonsul zu Gibraltar, Herr Iudah Beno-
Uel, schriftlich die k. b. Abgeordneten, nämlich den'
Commandanten' der in den- dortigen Gewässern auf-
gestellten, österreichischen Schiffs.Abtheilung,- (Zor.
vctten-EapitänBandiera^ und den Legations. Rattz
v.Pftügcl, daß er von seiner Regierung beauftragt
sci> mit ihnen üöer die Wiederherstellung der Frie°
dens'- und Freundschaftsverhältnisse mirOesicrreich
zu unterhandeln. Letztere erk-lärtcn sich hierzu voll-
kommen bereit, und «ach wenigen- Conferenzcn-
wurde am 2. Februar zwischen- be-iden Theilen ei-
ne Präliminar-Ocnvcnnon unterzeichnet, wodurch
die Regierung von Marokko sich anheischig machte,
die im I . 1826 widerrechtlich aufgebrachte österrei-
chische Handels-Brigantine „Velcce" in segclferti-
gem Stände zurückzugeben, und den Friedens- und
Freundschafts-Tractat vom I . i6o5 zu erneuern.
I n Folge dieser von dem Sultan seither feierlich
genehmigten, Uebereinkunft ist von Seite des Kor-
vetten-6apitällsVandiera ein k. 5 Ossicicr mil der
erforderlichen Mannhaft zur Uebernahme besag,
ter Brigantine nach Rabat gesendet, und sind alle
wettern Fe.ndsellgke.ten sogleich eingestellt worden.
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M°,css°. erhalln h.h.n « ^ we.den d r ^ ' °^
«" - l^uan B°nl i „ , u„, , „ , ««^.ic',ö Roch

v. Pflüge! att das Marokkanische Hoflagcr sich be-
geben, um daselbst das Allerhöchste Ratifications-
Instrument auf die herkömmliche Art gegen jenes
des Sultans auszuwechseln» (W. Z.)

K r o a t i e n .
Von der bosnischen Gränze. Gos-

pich, den i5. April. Wir hatten mit unsern wil-
den Nachbarn am 10. d. während des Handels am
Rastell zu I^ickak, am Liccanev Ccrdcn, abcr̂
malZ einen blutigen Auftritt,

Um 9 Uhr früh hat der Handel begonnen, und
ging, so wie es schon seit längerer Zeit an diesem
Rasicss geschah,, ganz ruhig vor sich, daher auch
mehrere-Mann der Rastcllwache an demselben Theil
nahmen> um für sich od'er ihre HaUscommunicnen
die nöthigen Früchte einzukaufen^ Gegen n Uhr
schoß ein Türke, ohne daß man bis jcht die Ursache
ergründen konnte, und ohne die mindeste Veran-
lassung von unserer Seite, seine Pistole in die Lm>
und alle Türken, rercn Zahl bei 3oo war, haben
auf dieses Signal) welches abgenbct' gewesen sey«,
muß, augenblicklich auf Unsere handelnden Gran-
zcr, und auf die Wache ihre Pistolen abgefeuert,
und dadurch ein sehr starkes Renccntre herbeigeführt,
welches sich dann erst endigte, als auf den ent-
standenen Allarm die Gränzcr aus den benachbar-
ten Gegenden von ihren Feldarbeiten der Rastcss.-
wache, welche nicht die Halft, der zu dieser abscheu-
lichen Frevelthar vereinigten Türken betrug, zur
Hüli> gekommen waren. Die Türken erlitten da-
bei einen Verlust von 10 Todten und 36 Verwun-
deten, von welchen 16 auf dcw Platze blieben, und'
erst später' auf die Verbitte einiger-, als ruhig bĉ
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kannter Türken, die man aber nur umbewaffnet
zum Rastell zuließ, weggetragen wurden. Aber
'auch wir haben einen empfindlichen Verlust von

,-? Todten und 27 Verwundeten, unter welch'letz.

tern sich der Hauptmann Ba iche ta .des Liccaner

Reg. befindet.
Ungeachtet wir nun das Gluck hatten, solch'

meuchelmörderischen Uebcrfällen noch überall mit
Nachdruck zu begegnen, so muß man doch stels auf
neue gefaßt seyn. (Agr. Z.)

Däpstliche Staaten.
R o m , den 14. Apri l . Am h. Osterfeste er-

theilte der h. Vater von dem großen Altan der Va«
tikankirche dem zahlreich versammelten Volke unter
dem Geläute aller Glocken, dem Donner der Ar-
tillerie von der Engelsburg und den Salven der
Schweihergarde den pabfttichen Segen. Abends
waren die Kuppel der Vatikankirche, die Palläsie
dtt Kardinäle, des diplomatischen Corps tc. wegen
des kurz zuvor eingefallenen Iahrtages der Krönung
P ius V I I I . beleuchtet. — Am 12. d. bezog der
h. Vater den Quirinalpallast. ( B . v, T«)

Frankreich.
Aus T o u l o n schreibt man unterm 5. A p r i l :

„Aus den.unermeßlichen Anstalten, die hier zu der
Expedition gegen Algier gemacht werden, muß man
schließen, daß sie äußerst furchtbar werden soll.
Belagerungs- und Feldürtilleric kommt rasch noch
einander an. Die Straßen sind mit einer M^nge
Karren mit Lafetten, Bomben, Kugeln u. s. w.
hedeckt, die täglich ^ier eintreffen. Alle Quais des
Arsenals sind dam.it angefüllt. Die Bombardcn
schiffen viel davon ein. Die Umgebungen der Stadt
bi,?cen den Anblick eines Lagers dar, und die Rhede
ist mit Schiffen aller Art bedeckt, die sich m allen
Richtungen curchkrcutzen. D.ie Flotte soll aus eilf
Linienschiffen bestehen, wovon vier auf den Kriegs«
und sieben auf den Friedensfuß ausgerüstet sind;
ferner aus 2^ Fregatten, i s auf dcm Kriegs« und
sechsauf dem Friedensfuß; 35 Briggs auf dem
Kriegsfuß; 16 Gaboren oder Transportschiffen
auf dem Kriegsfuß-, 12 Kriegskorvetten; 7 Kriegs-
goeletten; ä Bomdarden und sechs Dampfbooteu
für den Briefwechsel. , I m Ggnzen i 2 i Schiffe.
M a n erwartet hier aus den 10. d>n Generallieute»
nant und Major - General der Armee Grafen Des»
prcz. Er wird etwa zehn Tage dem Obcrgeneral
Grafen Bourmont voraus reisen. Z u Toulon und
B M sollen zwei Compagnien organistrc werden.

welche diF Brandraketen abfeuern; sie sind nach Ant
der englischen vom Jahre 1622 gebildet. Jede Com-
pagnie soll 160 Mann stark seyn. V o m i3 . Apr i l
an soll täglich ein Batail lon hier ankommen. I m
Hafen liegen nur noch die Fregatten Mar ia There-
sia und Pa l las , die einer größern Reparatur be-
dürfen."

Die Juden, welche Verbindungen mit den Bar-
bareskenstaaten unterhalten, sollen versichern, daß
in Algier mehr Schätze (besonders in Silber) an»
gehäuft wären, als sonst irgendwo, selbst Persien
nicht ausgenommen, und daß die Schätze, die jetzt
in den Koffern der algierischen Regierung lagen, die
ungeheure Summe von vierzig Mill ionen Dollars
betrügen.

Der M e s s a g e r schreibt aus T o u l o n vom
4. Apr i l : „ M a n spricht hier viel von dem Anhalten
zweier englischer Schiffe durch unsre Kreutzer von
der Station von Afrika» Diese beiden englischen
Schiffe suchten sich zuerst bei Nacht in Algier ein»
zuschleichen; einer unserer Kreutzer aber hatte daZ
verdächtige Manoeuvre der Heiden Schiffe bemerkt,
die sich zu sehx näherten, rief sie an, und schickte ein
Best ab, um ihre Ladung zu visitiren. Die Eng-
länder weigerten sich, sich dieser Formalität zu un-
terwerfen. Der französische Kreutzer machte hierauf
sogleich Anstalt sie in Grund zu bohren, so wie sie
sich länger widersetzen würden, und schritt nun
zur Untersuchung vor, wobei sich ergab, daß sie
ganz mit Schießbedarf, mit Kugeln, Bomben,
Haubitzen, Kanonen, Lafetten und Vchicßpulver
beladen waren. Das französische Schiff hielt vor«
erst die beiden englischen Schiffe an und schickte sie
an H rn . Missieu v. Clerval, den gegenwärtigen
Commandanten der Blockade, der sie provisorisch
bis auf weitere Auptunft von dem Seeminister be-
wachen läßt. Die Engländer haben bei Mal ta ei.
ne Schiffsabtheilung von acht Linienschiffen versam-
melt , worunter ein Dreidecker ist. Drei andere
Linienschiffe sollen aus dem Peloponnes dazu stoßen«'
Diese Verstärkung der Macht in einem Hafen, der
Algier so nahe liegt, läßt vermuthen, daß gencmu
te Seemacht mit Eifersucht auf die Anstalten blickc,
die wir zu einem ernsthaften Angriff gegen Algier
machen, und daß sie sich in den Stand setzt unsere
Entwürfe zu einer Niederlassung zu durchkreutzen,
wenn etwa ein gut belehrtes Ministerium versuche:;
sollte, diese fruchtbaren Länder M die französische
Industrie zu gewinnen, wo man eins hundmfachs
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Ausbeute für die ersten Auslagen erwarten könnte/
° - Zwölf platte Fahrzeuge, die in diesem Augen,
blicke gebaut werden, sollen am 10. Apnl fertig
seyn. Jedes derselben ist mu einem Stücke scdwĉ
ren Geschützes verschen, und soll i5o bis'160
Wann tragen. Da sie nur i3 Zoll tief im Wosse>-
g^hen, so wird man damit an der Küste auf'de".

' strand laufen, und dadurch im Stande seon, mit
einer einzigen Landung fünf bis sechs Tausend Mam, '
von 25 dls Zo Kanonen beschuht, in S c h l a c h t
nung aufzustellen, nachdem man zuvor du'-ch die
Batterien der Linienschiffe und der Fregatte^ ^
wie durch Brandcr, das feindliche Feuer 'mm

, Schweigen gebracht hat. Dazu kommt darn das
eigentliche Bombardement, das endlich den anm.s.
senden Satrapen von Algier zwingen muß in 'die
Wüsten von Afrcka zu flüchten, aus denen m.n
ihn nicht mehr zurückkehren lasscn darf. Admiral
Duperrs hat einen Tagsbefehl au die Flotte erlassen
der an Bord jedes Schiffs verlesen ward." '"

Das J o u r n a l du C o m m e r c e meldet
aus M a r s e i l l e vom 6. Apn l : »Diesen Abend
zu Ende der Börse verbreitete sich durch ein von
Monestler w Tunis angekommenes SchUdasGe-
rucht, daß Tripoli durch den Sohn des Pascha von
A,'gypttn erobett und besetzt worden sel.

(2(!lg. Z.)
Am 12. Apr i l , als dem Jahrestage der Rück-

kchr des Königs in seine Hauptstadt, machten die
^cnchafter und fremden M i d i e r S r . Maj-stät
und der konigl. Familie ihre Aufwartung, wob^i
de.r apostolische Nuntius, Monsignor Lambruschini,
oem Komge im Namen des diplomatischen Corps
5i<5 Glückwünsche ausdrückte. (W . Z.)

Briefen aus B a y o n n c zufolge wurden Ihre
Sicilianischen Majestäten am 26. o^r 27. April
Meldst ^rwanet. Ihre Majestäten reisen incognito;
es werden daher leine Empfangs - Feierlichkeiten
Stattfinden (Oest. B.)

. . -^" ^ ' u ^ n werden Restaurationsböte mit
schwimmenden Kuchen gebaut. Ein anderer A r ^
rat wird zu Lyon bereitet, nämlich hölzerne Festun'
gen, die transportabel lind. Sie haben bn ,« ^ '
25 Quadratschuh in,Umfang, sind ,2 bis ;5 K ^
hoch, und in zwei Stockwerke einaetbeilt >
jedes le i ch t ^ bis 60 Mann f a s s e n ^ ' ^ n

aus allen vier Selten mit Schießscharten ve se 'n
damtt die dar,« befindlichen Soldaten sick7^ nSeiten " e r t l ^ , > i ^ f ^"».ulen nch von allen

. ^ M n . m h e u l , e n kcnnm; zugleich sira sic aber

auch gegen das Musketenfeuer v-erwahrt, nacl>dem
die eichenen Breterwände wenigstens drei Zoll dick
sind. Diese Festungen sind zerlegbar, und die ein-
zelnen Theile haben Nummern und Aufschriften,
damit ihre Stelle sogleich gefunden werden kann.
Einige,meinen, diese wandelnden Festungen seyen
bestimmt, die französische Infanterie gegen die afri-
kanischen Kosaken zu beschützen; nach andern^sollen
sie selbe gegen die dort einheimischen wilden Thiere
vertheidig^'; wieder andere halten dafür, sie seiey
dazu bestimmt, in einem Augenblick in den Wüsten
an cen Barbarcskenküsten eine befestigte Stadt auf-
zustellen. Es wird mit der Zusammenfügung die-
ser Gebäude ehestens cm Versuch gemacht werden.

( B . v. T.)

S z? a n i e n.
Das J o u r n a l des D e b a t s meldet aus

M a d r i d vom 1. Apri,l, der französische Botschaf-
ter, Hr. v. S t . Priest, habe eine Protestation im
Namen Sr . ANerchristlichsten Majestät gegen jede
Entscheidung eingelegt, welche die gegenwärtig in
Spanien gültige Thronfolgeordnung ändern oder
modificircn dürfte, da der König von Frankreich
Chef des Hauses Bou.rbon sei, ,und es dem Könige
von Spanien nicht zustehe, ohne vorhergegangene
Rücksprache mit Seiner allcrchrisMchsten Majestät
Maßregeln zu treffen, deren Folgen sich auf die
Mitglieder seine? Familie ausdehnen könnten. Der
spanische Minister der auswärtigen Angelegenheiten
habe aber geantwortet, der König von Frankreich
habe so wenig als irgendein andererSouverain em
Recht, sich.in diese Sache zu mischen. Hr. v S t
Priest habe darauf, einen lZomrier an seinen ^o f
abgeschickt, mn f i t e r e Ins t ruc t ion einzuholen.

M g . Z.)
P o r t u g a l .

Aus Gibraltar wird gemeldet, daß der Graf
Palmela mtt dem Grafen Alva zu Terceira am
10. ^larz angekommen und daß man dort beschäf-
tigt sci, mehrere Schiffe für Rechnung der Köni-
ginn von Portugal auszurüsten. Die Miguelisien
sind über die Vorgänge auf dieser Insel sehr be-
stürzt. Man zeigt hier besonders Mißtrauen ge-
gen die Linientruppcn, und sie müssen immer, ss
wie der Dienst vorüber ist, ihre Gewehre abliefern»
— Der kürzlich hier angekommene, früher in por-
tugiesischen Diensten gestandene englische Obrist
tZampbcN soll Don Miguel erklärt haben, daß
seine Regierung bei der Unmöglichkeit, tie S i n M - .
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LMttg- zu etwas Guten von ihm zu erhalten, das
Beispiel der andern Mächte.des Continents befolgen
würde, die fast alle geneigt seien, Dona Maria I I .
anzuerkennen,. (Allg. Z.)

Der C o u r r i e r de Bayonne gibt folgen-
des Schreiben aus Lissabon vom 19. März:
«Bisher war der Inhalt der von Dom Antonio'
von Mascarenhas aus Rio de Janeiro mitgebrach-
ten Depeschen' noch nicht bekannt: Durck das letz-
tere aus England hier angekommene Pa^ctboot er-
fahren wir nunmehr, daß Dom Pedro als Vor.
mund seiner Tochter, der Königinn Dona Maria
eine Regentschaft ernannt Hai, welche aus folgen-
den Mitgliedern besieht: dem Marquis von P a l -
ni e l l a, Hrn. G u e r r e r o und dem Grafen von'
V i l l a f l 0 r. Dom M 0 n si n h 0 d' A l b u quer -
que ist zum Secretär ernannt, und der Graf A l -
va wird Statt des zur Regentschaft berufenen
Grafen Villastor den Titel eines General- Caps-
tans der Insel annehmen. Dom Antonio von
Mascarenhas bleibt an der Stelle des Marquis
von Palmella bei der kaiserlicken Botschaft in Lon-
don. — Der Marquis ron P a l m e l l a und Graf
A l v a waren am 10. März auf T e r c c i r a an-
gelangt. (Oest. B.)

O r i e H e n l a n V .

Briefe aus den so n i scl? e n I n s e l n vom 1.
und 2. April' (in der FlcrentinerZeituna) melden,
dasi die Unruhen in Albanien und Epirus mit
größerer Hitze, als zuvor, fortdauern, wesihalb
jede Verbindung dieser Gegenden mit Corfu unter-
brochen worden ist', was ein großes Sinken der
Getreidprcise zur Folge hatte. Der Kiutajcr wird
beständig zu Ianina erwartet. — Zu Napoli wur-
den kürzlich mehrere E'rdbebenstöße verspürt -—
Schon zwei Monate, nachdem in Syra die griechi-
sche Assecuranzansiald erricbtct worden ist, wurden
bereits 1,200,000 Piaster assecurirt. — Der Prä,
sident hat durH ein Decret vom' 10. März befohlen,
in einem Kloster auf der Insel Porös ein Scmincw
für künftige Priester zu errichtend (B. v. T.)-

IedermannweißdiecdleThatdesbravenB'räu'
Meisters in Iedlersce) der so vielen seiner Mitin^n-
fchen das Leben erhalten hat, und" es hat auch Je.
tcrmann herzlich gefreut, aus den Zeitungen zu er-
fahren , daß unser aNvcrehrter und- gerechter Kaiser

ihn dafür durch die mittlere goldene Civil'- Ehrend
Medaille gnädigst ausgezeichnet hat. Aber das wer«
den vielleicht selbst in der Hauptstadt nicht Alle, und
in den Provinzen des weiten Kaisersiaates gewiß nur
Wenige wissen, was diesem verdienten Menschen-
frkund noch weiter sur eine Ehre zu Theil ward.
Unser allgeliebttr Kronprinz besuchte den n . März
selbst den braven Bräuer in Icdlersee, und erkun-
digte sich be-/ ihm genauer üder aNe Details des un-
glücklichen Vorwlls mit einem so lebhaften Inter-
esse,- als hätte jener HöHstdessen eigene Brüder
und Schwestern gerettet; Se. k. k. Hoheit blieben
sogar bei de? einfach schlichten Familie zum Mittag-
mahle; nachdem Hochsidieselden deN Schauplatz des
Unglückes besichtigt. Und jeden Ihrer Tritte mit'
angeborncr Milde bezeichnet hatten, kehrten Se.
k. k. Hoheit nach der Stadt zurück, und statteten'
unserm Allergnädigsten Kaiser, einen genauen Be-
richt ab. Den'i5. März fuhr unsere, alle Herzelr
gewinnende Kaiserinn nach Iedlersee zu dem er-
wähnten braven Brauer, dankte ihm mit so inni-
gem Gefühle, wie nur eine Mutter ihrer geretteten'
Kinder wegen zu danken vermag, für seine edlen
Bemühungen, und' hing selbst der Tochter vom
Hause, die während der Schreckenszeit die Pflege
dc? dahin geretteten kleinen Kinder auf sich genom-
men, als Merkmal Ihrer kaiserlichen Huld, eine
goldene Kette um den Hals. Zwar übt das Aller-
höchste Herrscherhaus scine.hohcn Wohlthaten gern
im Stillen aus, doch welcher Unterthan könnte ber
solä)' schönen Zügen seiner Herrscher schweigen?
Diese characieristisch'en Züge unseres Kaiserhauses
bleiben den Völkern des Staates höchst theuer, und
sie dürfen daher, wie so viele andere, nicht unbe-
kannt bleiben.

Hr. (3 hamp 0 l l i 0 n der Jüngere ist von sei-
ner zwanzigmonatlichen Reise nach Ggypten und
Nubien wieder in Paris angelangt. Er hat unter
Anderm i5o« kolorirteZeichnungen über eine Men-
ge historischer, religiöser und' anderer Gegenstände
mitgebracht, welche über das häusliche Leben und
den Zustand der Künste und Gewerbe bei den Ggyp«
tern beinahs vollständige Aufschlüsse geben. Er hat
auch mehrere Kisten mit Alterthümern, so wie Denk-
mähler von großem Umfang, z. B'. Sarkophage,
Basreliefs u. s. w., dann zoologische Gegenstände,
sür die Pariser Museen gesammelt, wovon dereitZ'
ein Theil in Paris angelangt ist.

NlMtteur^ F r . r av .M in rich. Verleger: DZMZ W Gvler v. Kllinmaxr.



AnWng zur Nmbacher Neitung.

H^remven - Anzei ge.'
^ Angekommen den 21. A p r i l 1250.

Fr«u Pauline v. Risnich, geborne Gräfinn Rze- '
wuska,, russische Hofraths - Gemahlinn,, von Trieft
nach Wien und Odessa. — Hr. Elias Linbomirsky,.
Handlungs-Agent, und Hr. Demeter 6« Germann
Csnstantinovich, Güterbesitzer; beide von Trieft nach
Wien. — Hr. Anton Bercut, Handelsmann,, von
AKram nach Trieft.

Den 22. Hr. Ma'mrad Aman, Prälat des Be-
nedictiner-Stiftes S t . Paul in Kärnthen, und P,
Anselm Bärmann, Administrator der Stiftsherrschaft
Eberndorf; b^de von Klagcnfurt.

Den 23. Hr. Anton Sormani, Begüterter,, von
Venedig nachWien. — Hr . Iohn Blachee, Privater,,
und Hr. I . u. F. Forbes, Private; alle drei von
Wien nach Trieft.

Den 25. Hr. Carl 6e Vruck, Secretär bei der
Versicherungsanstalt, von Grätz nach Trieft. — Hr.
Heinrich Kempter, Großhändler, von Wien nach Trieft.
— Hr. Graf v. Pr iu l i , Gutsbesitzer; Hr. Alexander
Frcmul Edler, v. Weissenthurn, k. k. Kreisamts^-
Co^ncepes-PracticanU Hr. Carl Hanburg, königUch-
hännövrischer Garde-Hauptmann, und Hr. Theo^
dor von dem Busche, königlich - hannovrischer Kam-
merjunker; Hr. William Lapp,, und. Hr. William
Wrixon Leicester, englische Edelleute j ake sechs von
Trieft nach Wien.

Abgere is t den 25. A p r i l 1830.
Hr. Mamrad Aman, Prälat d-es Vene^'ctimr-

Stiftes St,. Paul in Kärnthen, nach S t . Pu^ul im
jMvantthale.

S^ours vom 2 l . Aziril 1830.
Mittelpreis.

Vtsatsschuldverschrtibungen zu5 v. H.(inTM.)io29^16
ditto detto zu4 v.H.(>nCM.) 97 7̂ 8
detco detw zu2i^2 v.H. (inCM.) 62

Verloste Obligation., Hofkam. . v ̂  - ' —
mer«Qdl igacion.d.Zwangs.> '" . '^v ^ ^

Par l . mit Verlos, v. 1.182a für 100 ss.(inCM) »85^2.
detto detto v. I . 1621 für 100 si. (mCM>) ^ 9 4j5

Wiener.StH0tVanc.Odl. zu 2 ^2 v.H. (in CM.) b? 2̂ 4
Obligation, der allgem. und

Ungar. Hofkammer zu 2̂  v. Y. linCM.) 69
Obligationen der in Floren;, szu 2 1)2 v.H. ) 3 ' 671^2

Genua, Deutschlano undl zu 2 i)4v> H ( (?z —
n?»?^"°'^"^«nvmme.Vzu2 v.H/ .^ —
"lnAnlehtn l^ )A

Qbi.^^.- , lAeranal) (Domest.)
v Q t » 7 " / " Stande s (C- M.) (C. M.)

t < n . 5 r a ? n 7 n ^ - ^

Ba^.Actitn p«. St7a^59^5 in Conv. Münze.

Netreid - Durchschnitts - Meise
in Laibach am 24. April 263a.

Ein Wien. Metzen Wcttzen . . — fl. — kr.
— — Kukurutz . . — ,) — ,,
— — Korn . . . 2 „ 221^4,,
» »< Gerste . . . 1 ,» 46^4 , ,
<» — Hicrse . . . ,2 „ 9 „
- . _ Heiden. . . 2 „ 21^2,,
— — H a f e r . . . — „ — »

N^ N. Nottsziehungen.
I n T r i e f t am 2 i . A p r i l 16I0:

81. 65. 7̂ 0. 59. 3.
Die nächstem Ziehungen werden am l .

und i5.- Map 2LZ0 ln T r i e f t abgehalten
werden.

VWasserNanV ves NaibachMlsscs mn Vegel
ver gemauerten Oanal-Drücke:

D e n 26. A p r i l i 8 5 a . c» S c h u h , 1 Z o l l , 2 L i l l .
o b e r d t « S c h l « u ß « n b « t t u n g .

Z. ^b6. (1) ^ ^ "
M a r k t - A n z e i g e .

Der Unterzeichnete, welcher durch
eine Reche von Jahren die Jahrmärk-
te allhier besucht, zeiget höflichst an>
daß er gegenwärtigen M a p - M a r k t
mit einem großen Sortiment von Re-
genschirmen aller Ar t besucht, und
sowohl stuck- als auch dutzentweise
z^ sehr wohlfeilen Preisen zu verkau-
fen verspricht.

- Er empfiehlt sich Jedermann be-
stens. Seine Hütte ist Nr. 26 links,
oder Nr . 7 rechts.

F r a n z A n t o n Paader .

Z. 469. (2)
K u n d m a c h u n g .

Ein der Pfarrkirche S t . Georgi in Al-
> tenmarkt bei Laas gehöriges Capital pr. i^oo fl.

C. M. lst gegen Pragmatical-Sicherheit aus-
zuleihen, und sich deshalb entweder bei der
Vogt-Herrschaft Schneeberg, oder ihrem Be-
stellten, Herrn vi-.Johann Oblak, Haus-Nr.
172, zu erkundigen.

Llllbach am 20. April iLZo.


